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I: Lebenswelt der Lernenden

Der „Geist des Lehrplans“ im In- und 
Ausland fordert von den einzelnen Fächern 
einen Lebens-/Alltagsbezug herzustellen 
(vgl. Haag & Götz, 2012; LP).

In Bezug auf qualitätsvolles Lernen stellt 
sich die Frage, inwiefern das zu 
Erarbeitende für die Lernenden als 
sinnstiftend und sinnvoll wahrgenommen 
wird, was nicht für jeden Lernenden 
dasselbe ist und unterschiedlich erlebt 
wird (Gebhard, 2003). 
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I: Lebenswelt der Lernenden
Widerspruch und Spannungsfeld
Mehrere Studien belegen, dass die “Bedeutung 
von Mathematik für das spätere Leben“ von 
Schüler*innen als hoch eingeschätzt wird (vgl. 
Jäger-Flor & Jäger, 2008; Haag & Götz, 2012). 

Alltagsbezug und Gelegenheit zum 
Meinungsaustausch werden im Gegensatz zu 
anderen Fächern in Mathematik jedoch als 
besonders niedrig eingestuft. Ferner wird dem 
Mathematikunterricht von Schüler*innen 
unabhängig vom Geschlecht sehr geringe 
Aktualität gepaart mit hoher Schwierigkeit 
zugeschrieben (Haag & Götz, 2012, S. 39 –
40).
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Kontext
Chance
Laut Dewey (vgl. Dewey, 2011) ist Leben 
Wachstum und Lernen eine notwendige 
Voraussetzung für Entwicklung. Uns allen 
stellen sich also laufend Lernaufgaben. 

Die Auswahl eines Kontextes im Fachunterricht 
ist immer gegenstandsspezifisch und gelingt 
nur durch eine Annäherung von beiden Seiten: 
Kontext und Mathematik. Zur Lebenswelt ist  
aber nicht nur der unmittelbare Alltag zu zählen, 
sondern auch ‚konsolidierte Erfahrungen im 
Umgang mit Mathematik‘ (Leuders et al., 2011, 
S. 4; Hußmann, 2019).
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Herausforderung
Kontext mit Bezugspunkten: Der Kontext wirkt für Schüler*innen 
oft künstlich. Sie finden daher wenig Bezug dazu und geben ihm 
wenig Stellenwert (Busse, 2009).

Autonome Lernsituationen schaffen: Autonome Lernsituationen 
stehen in positivem Zusammenhang mit der intrinsischen 
Motivation (Niemiec und Ryan, 2009; Aelterman, Vansteenkiste et 
al., 2019). 

Aufgabenkultur: „Eine zentrale Annahme ist, dass erfolgreiches 
Lernen kontextgebunden ist, d. h. eingebunden in konkreten 
Situationen und Kontexten. Wenn hierauf bei der 
Aufgabenstellung Mathematiklehrer achten, dass sie solche 
Aufgaben auswählen, die der Lebenswelt ihrer Schüler 
entstammen, dann ist ihr Fach näher am „Leben“ verortet.“ (Haag 
& Götz, 2012, S. 43).



Drei Kernaspekte von Kontextorientierung (Hußmann 2019, S 50)

K1. Authentizität der am Kontext gewonnenen 
Erkenntnisse und notwendigen Aktivitäten
K2. Authentizität der durch den Kontext initiierten 
mathematischen Aktivitäten
K3. Orientierung an Vorstellungen und 
Vorerfahrungen der Lernenden
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Beispiel Jugendstudie
https://interaktiv.kleinezeitung.at/generation22/

https://www.jugendstudie.at
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Aufgabenstellung
• Es gibt immer wieder Berichte, darüber „Wie Jugendliche sind, was sie wollen und 

was sie sich erwarten.“ Als Basis für die Aussagen dienen oft Jugendstudien, für 
welche Jugendliche zu verschiedenen Themen befragt werden.

• Sucht im Internet nach Ergebnissen zu einer aktuellen Studie! (Alternativ dazu: 
konkrete Studie vorgeben)

• Diskutiert die Studie und die Ergebnisse der Studie in der Gruppe!
• Stellt Schätzungen darüber auf, wie die Ergebnisse bei euch in der Klasse und in 

eurer Schule dazu aussehen könnten!
• Wählt einen Punkt der Studie aus und führt dazu an eurer Schule in eurer 

Altersklasse eine anonyme Onlinebefragung durch!
• Wertet die Ergebnisse aus und vergleicht sie mit den Ergebnissen aus der Studie!
• Beschreibt eure Untersuchung, stellt die Ergebnisse dar und schreibt einen kurzen 

Bericht zu euren Erkenntnissen!
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II: ALLTAGSMATHEMATISCHE 
KOMPETENZ
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II: 
Alltagsmathematische 
Kompetenz 

• Alltagsmathematische Kompetenz bezeichnet 
die Fähigkeit, alltagsmathematische 
Informationen und Gedankengänge abzurufen, 
zu verwenden, zu interpretieren und zu 
kommunizieren, um sich den mathematischen 
Anforderungen in einem breiten Spektrum von 
Alltagssituationen im Erwachsenenleben zu 
stellen und diese erfolgreich zu managen. 

• Aus diesem Grund beinhaltet die 
alltagsmathematische Kompetenz die 
Bewältigung von Situationen oder Lösung von 
Problemen in einem realen Kontext, indem 
mathematische Inhalte und Konzepte zu 
bewältigen sind, die auf verschiedene Weise 
dargestellt sind.
(OECD, 2013, S. 4; vgl. auch BM:UKK, 2013, S 20)2, 3 PIAAC*
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2OECD (2013): Für das Leben gerüstet? WICHTIGSTE ERGEBNISSE VON PIAACC. Online verfügbar 
unter: 
https://erwachsenenbildung.at/images/nachrichten/2013/10/Kurzfassung_PIAAC_Ergebnisse_O
ECD.pdf?m=1494705472&.   [13.2.2021].
3 BM:UKK (2013. Schlüsselkompetenzen von Erwachsenen. Online verfügbar unter 
https://www.oecd.org/skills/piaac/Austria_piaac-erhebung_2011_12.pdf. [13.2.2021]
*PIAAC: International Assessment of Adult Competencies
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Relative Häufigkeiten - verschiedene 
Darstellungen
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Bedeutung für Selbstkonzept

„In Klassen mit einem inhaltlich strukturierten 
Unterricht, einem hohen Anteil an Alltagsbezügen, 
einer diskursiven Behandlung von Schülerlösungen 
und Lernzeit, die nicht durch Störungen oder durch 
andere Unterbrechungen verschwendet wird, 
besitzen Schülerinnen und Schüler ein höheres 
mathematisches Selbstkonzept.“(Milles, F. & Jansen M., 2021, S. 316) 
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Beispiel Zahlenvergleiche in Zeitungsartikeln –
Untersuchungszeitraum: 3 Tage, 4 Online-News-Medien (Der Standard, Die Presse, 

Kleine Zeitung, ORF.at) 1139 Artikel (Oktober 2020)1

https://www.menti.com/udm4kwtgwv

Schätzen Sie!
• Was schätzen Sie?  In wie viel % 

der 1139 Ar:kel kamen 
Zahlenvergleiche vor?

• Die Rubriken „COVID, Kultur, 
Leben, Poli:k, Sport, Werbung & 
Anzeigen, WirtschaN“ waren 
diejenigen, in denen am 
häufigsten Ar:kel mit 
Zahlenvergleichen zu finden 
waren. Führen Sie eine Reihung 
durch!

141 unveröffentlichte MA-Arbeit, M. Müller, 2021

https://www.menti.com/udm4kwtgwv


Ergebnisse der Schätzung am 
22.04.22 Tatsächliche Ergebnisse

• 57% der Artikel enthielten 
Zahlenvergleiche.

• Wirtschaft
Covid
Sport
Werbung & Anzeigen
Leben
Kultur
Politik

15
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Beispiel: Inflation in Österreich
• https://www.diepresse.com/6097867/was-

tun-bei-steigender-inflation
• https://www.diepresse.com/6120632/eu-

finanzminister-beraten-ueber-inflation
• http://wko.at/statistik/Extranet/Langzeit/glan

g-inflation.pdf
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Aufgabenstellung

• Versuchen Sie herauszufinden, 
was bestimmte Lebensmittel 
(etwa 1 Liter Milch) oder was 1 
Liter Benzin kostete, als Sie 
oder Ihre Eltern geboren 
wurden.

• Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse 
mit den Preisen von heute!

• Vergleichen Sie die 
Preisänderungen mit der 
Inflationsentwicklung!
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Internetquellen

• Umrechnung € in S x 
13,7603

• Umrechnung € in DM x 
1,9558

• Milch: Faktor 6,7, 57 Jahre, 
ca. 3,4% Preissteigerung pro 
Jahr

• Butter: Faktor 3,56, 57 
Jahre, ca. 2,26% 
Preissteigerung pro Jahr

19641: 1 Liter Milch 0,50 DM
19642: 1 Liter Vollmilch 0,20€ 
19641: 1 Liter Benzin 0,58 DM
1964:2  1 kg Butter 2,67€

20212: 1 Liter Vollmilch 1,34 €
20212: 1 Liter Benzin 1,54 €
20212: 1 kg Butter 9,52 €

1 https://www.was-war-wann.de/historische_werte/benzinpreise.html [Zugriff: 1.3.22] 
2https://www.innsbruck.gv.at/data.cfm?vpath=redaktion/ma_i/allgemeine_servicedienste/statisti

k/dokumente38/preisepreisindizes/durchschnittspreiseljrpdf [Zugriff 1.3.22]
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Verbraucherpreisindex
https://www.statistik.at/web_de/statistiken/wirtschaft/preise/verbraucherpreisindex_vpi_hvpi/index.html
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III: Modellieren
Förderung: MINT

Lernvoraussetzungen von 
Studienanfänger/innen im Bereich 
„Mathematische Arbeitstechniken“1
Sehr hohe Zustimmung:
• Studienanfänger/innen sollen 

Überschlagsrechnungen im Kopf rechnen 
können und Ergebnisse im Kontext deuten 
können. (42,9% stimmen sehr zu, 46,4% 
stimmen eher zu)

• Die Fähigkeit zur intuitiven Einschätzung 
der Korrektheit von Ergebnissen (zum 
Beispiel Abschätzen) ist für 
Studienanfänger/innen von 
entscheidender Bedeutung. (35,7% 
stimmen sehr zu, 53,6% stimmen eher zu)

Problemlösen
Modellieren
Abschätzen
Einschätzen

20

1Ergebnisse aus einer Befragung von Universitätslehrenden von M-LVen in MINT-Studien zu ihren 
Erwartungen an Studienanfänger/innen; die Befragung wurde im Dezember 20 mittels Online-Formular 
mit freien und geschlossenen Antwortformaten von Studierenden im Rahmen einer 
MA-LV(„Ausgewählte Themen Mathematikdidaktik: Schnittstellen“) durchgeführt;
31 Lehrende aus 3 versch. Universitäten in der Stmk. nahmen teil.

Bildquelle: pixabay [12.2.21]



Anforderungsbereiche

• Reproduzieren
• Zusammenhänge herstellen
• Verallgemeinern und 

Reflektieren

* G. Kaiser et al. 2015, S 359 21

Integration von Modellieren in Lehr- und 
Lernprozesse – zwei Einbettungen*

• als kurzfristige Tätigkeiten 
im normalen Unterricht

• im Rahmen von Projekten

Abb. Blum & Leiß 2005, S. 1626



„MEA“ (Model-Eliciting-Activities)-Ansatz# 

Modelle hängen von Konventionen ab und müssen interpretiert 
werden. Ihr wichtigstes Merkmal ist jedoch, dass sie vom Wissen des 
Benutzers über einige grundlegende Operationen abhängen (Lesh & 
Doerr, 2003, S. 326).
Lesh und Doerr (2003) bezeichneten „Case Studies for Kids“ als viele 
Fälle von modellerzeugenden Aktivitäten. Angelehnt an Lesh und 
Doerr besteht jeder Fall aus vier Hauptteilen: 
• Zeitungsartikel 
• Bereitschaft zu prüfen/zu fragen
• Problembeschreibungen
• der Prozess des Teilens von Lösungen.

# Lesh & Doerr, 2003 22



Beispiel: COVID – Fallprognose - aktuell

23
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/COVID-Prognose-Konsortium-2022.html - april-2022
[Zugriff: 19.4.22] 

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/COVID-Prognose-Konsortium-2022.html%20-%20april-2022


Fallprognosen Anfang März
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Daten und Bildquelle: 
https://www.sozialministerium.at/Inform
ationen-zum-Coronavirus/COVID-
Prognose-Konsortium-
2022.html#gallery4-1 [Letzter Zugriff: 
1.4.22]

https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/COVID-Prognose-Konsortium-2022.html


IV: MEDIENKOMPETENZ
Fiktive Komplotte und Scheinkorrelationen
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Verschwörungstheorien
https://www.zeit.de/digital/internet/2021-
01/michael-butter-verschwoerungstheorien-
corona-impfung-soziale-medien-
querdenken?utm_referrer=https%3A%2F%2Fww
w.google.com%2F
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Zufälligkeiten
„Gewöhnlich bedient sich eine 
Verschwörungstheorie zufälliger Koinzidenzen, die 
die mit Bedeutung aufgeladen werden, und 
kombiniert Fakten, die nichts miteinander zu tun 
haben. Um ein Beispiel zu geben, hier eine hübsche 
Reihe von Zufälligkeiten, die, wenn noch nicht zu 
Verschwörungstheorien ausgeartet, zumindest auf 
dem besten Weg dahin sind. Im Internet lese ich: …“ 
(Eco, 2021, S. 6)
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Beispiel für die Schule
Geburtstagsparadoxon
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei 23 
Personen mindestens zwei von ihnen am selben 
Tag im Jahr Geburtstag haben?
Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass bei 50 
Personen mindestens zwei von ihnen am selben 
Tag im Jahr Geburtstag haben?
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Lösung
Annahme: 365 Tage (ohne 29.2.); alle Tage als Geburtstage gleich 
wahrscheinlich; Geburtsjahr spielt keine Rolle; keine Zwillinge/Mehrlinge in 
der Gruppe.

Gegenwahrscheinlichkeit: alle 23 Personen haben an unterschiedlichen
Tagen Geburtstag: !"#

!"#
! !"$
!"#

! !"!
!"#

… ! !$!
!"#

≈ 0,4927
Wahrscheinlichkeit für mindestens einen doppelten Geburtstag: P  ≈ 0,5073

Bei 50 Personen liegt P bei über 97%.
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Vielen Dank fürs 
Zuhören!
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